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München, 12. Februar 2025 

 

Schlösserbilanz 2024 
 

FÜRACKER: ÜBER 5 MILLIONEN GÄSTE IN DEN 
FASZINIERENDEN SEHENSWÜRDIGKEITEN DER 

BAYERISCHEN SCHLÖSSERVERWALTUNG! 
Restaurierung der Prunkräume von Schloss Neuschwanstein nahezu 

beendet // Bauabschluss in der Venusgrotte im Schlosspark Linderhof 
in 2025 

 
„Die Bayerischen Schlösser, Burgen, Residenzen und Kulturdenkmäler er-

freuen sich einer weiter wachsenden Beliebtheit bei Besucherinnen und Be-

suchern aus aller Welt! Im Jahr 2024 haben über 5 Millionen Menschen die 

Sehenswürdigkeiten unserer Bayerischen Schlösserverwaltung besucht und 

deren faszinierende Geschichte entdeckt – das sind rund 11 Prozent mehr 

Besucherinnen und Besucher im Vergleich zum Vorjahr. Besonders bemer-

kenswert sind die Besucherrekorde in der Walhalla in Donaustauf, im 

Schloss Nymphenburg und in der Residenz in München. Dort wurden 2024 

die jeweils höchsten Besucherzahlen aller Zeiten verzeichnet“, freut sich Fi-

nanz- und Heimatminister Albert Füracker anlässlich der Bilanz 2024 der 

Bayerischen Verwaltung der staatlichen Schlösser, Gärten und Seen.  

 
„Die Restaurierungsarbeiten in den Prunkräumen von Schloss Neuschwan-

stein sind im Jahr 2024 bereits nahezu erfolgreich abgeschlossen worden. 

Lediglich kleinere Restarbeiten werden noch abgeschlossen, sodass 2025 

die umfassenden Restaurierungs- und Sanierungsarbeiten in den Prunk-

räume vollständig fertiggestellt sein werden. Die Sanierung umfasste alle für 

Besucherinnen und Besucher zugänglichen Schau-, Neben- und Funktions-

räume sowie die ehemalige Königswohnung im Torbau“, erläutert Füracker.  

 
„In 2025 steht ein besonderes Highlight für die Besucherinnen und Besucher 

des Schlossparks Linderhof an. Die Venusgrotte wird voraussichtlich im 2. 
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Quartal 2025 nach umfangreicher Restaurierung wieder geöffnet. An der 

Feldherrnhalle in München dagegen starten nach 70 Jahren die erstmaligen 

grundlegenden Sanierungsarbeiten im Frühjahr 2025“, teilt Füracker als 

Ausblick auf dieses Jahr mit. 

 
„Die Bayerische Schlösserverwaltung, mit ihren etwa 1.200 Beschäftigten ist 

der größte staatliche Museumsträger Deutschlands. Mein aufrichtiger Dank 

gilt unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern! Sie schaffen in allen Liegen-

schaften der Schlösserverwaltung ein unvergessliches Erlebnis für Gäste 

aus nah und fern: Ihr großartiges Engagement ist unverzichtbar!“, so Füra-

cker. 

 
Ausblick auf 2025: 

Im Frühjahr steht der Baubeginn an der Feldherrnhalle in München an. Die 

Gesamtinstandsetzung des stadtbildprägenden Monumentalbaus umfasst 

insbesondere Dach, Fassaden und Raumschale sowie die Restaurierung der 

Statuen. 

Zudem wird die bauliche Sanierung und Restaurierung der Venusgrotte im 

Schlosspark Linderhof mit inszenierter Bühnenwelt und Illusionsmaschine-

rie, in das eines der ersten Elektrizitätskraftwerke der Welt eingebaut wurde, 

abgeschlossen.  

In Schloss Nymphenburg steht nach der Restaurierung und einer musealen 

Neukonzeption die Wiedereröffnung der einstigen Räume der Kurfürstin mit 

ihren bedeutenden Kunstschätzen in den Südlichen Appartements im Mittel-

bau von Schloss Nymphenburg an. Als besonderes Highlight wird dabei auch 

das Badezimmer König Maximilians II. (reg. 1845 – 1864) erstmals präsen-

tiert. 

 
Auch heuer bietet die Bayerische Verwaltung der staatlichen Schlösser, Gär-

ten und Seen wieder ein vielfältiges Programm an. So soll beispielsweise 

in der Cadolzburg (Donnerstag, 31. Juli bis Sonntag, 19. Oktober 2025), auf 

der Burg zu Burghausen (Mittwoch, 17. September bis Sonntag, 14. De-

zember 2025) und in Schloss Neuburg a. d. Donau (Samstag, 6. Dezember 

2025 bis Sonntag, 1. März 2026) jeweils eine Sonderausstellung zum Ge-

samtausstellungsprojekt „Wirksam. Frauennetzwerke der Hohenzollern im 

Spätmittelalter“ gezeigt werden.  
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Von Freitag, 2. bis Sonntag, 4. Mai 2025 finden die Residenztage Bayreuth 

unter dem Motto „Von der Burg zur Bel Étage“ statt. Dazu wird in diesem 

Jahr erstmals auch die Plassenburg ob Kulmbach miteinbezogen.  

Am Sonntag, 1. Juni 2025 wird der UNESCO-Welterbetag in der Residenz 

Würzburg gefeiert.  

In der Residenz München wird der 200. Todestag des ersten bayerischen 

Königs Max I. Joseph und das 200. Regierungsjubiläum von König Ludwig I. 

mit einer Sonderpräsentationen gewürdigt. Diese wird im Rahmen der Resi-

denzwoche München von Freitag, 10. bis Sonntag, 19. Oktober 2025 eröffnet 

werden.  

Außerdem finden 2025 wieder die beliebten Familientage in Sehenswürdig-

keiten der Schlösserverwaltung statt. Über die genauen Orte und Termine 

wird noch gesondert informiert. 

 
Besucherbilanz 2024 der Bayerischen Verwaltung der staatlichen 

Schlösser, Gärten und Seen (mit Vergleichszahlen 2023): 

  2024 2023 

Ansbach Residenz Ansbach 14.626 13.803 

Aschaffenburg 
Schloss Schönbusch (aufgrund 
Bauarbeiten 2024 geschlossen) 

0 1.946 

  Schloss Johannisburg 43.917 34.794 

  Pompejanum 27.423 30.570 

Bamberg Neue Residenz 40.810 36.758 

  Schloss Seehof 30.828 26.746 

Bayreuth Markgräfliches Opernhaus 95.792 86.777 

  Neues Schloss 24.927 24.649 

Burghausen Burg zu Burghausen 90.268 82.415 

Cadolzburg Cadolzburg 44.593 50.334 

Coburg Schloss Ehrenburg 21.816 22.275 

Dachau Schloss 2.852 3.337 

Donaustauf Walhalla 182.557 163.447 

Eichstätt Willibaldsburg 37.415 32.466 

Ellingen Residenz 9.412 8.936 

Eremitage Altes Schloss Eremitage 15.945 13.543 

 Schloss Fantaisie  3.965 4.451 

Feldafing Casino auf der Roseninsel 6.438 9.187 

Herrenchiemsee Neues Schloss 309.170 309.666 

  
Museum im Augustiner-Chorher-
renstift 

69.046 56.994 

Höchstädt Schloss Höchstädt 5.408 5.447 

Kelheim Befreiungshalle 118.075 111.911 

Kempten Residenz Kempten 12.200 12.612 
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Kulmbach Plassenburg; städtische Museen 14.058 11.867 

  
Plassenburg; Sammlungen der 
Schlösserverwaltung 

11.764 11.666 

Landshut  Burg Trausnitz mit Kunstkammer 43.490 41.176 

  
Stadtresidenz (aufgrund Bauarbei-
ten 2023 und 2024 geschlossen) 

0 0 

Lauenstein Burg Lauenstein 7.191 7.689 

Linderhof Schloss Linderhof mit Parkbauten 353.242 344.640 

München Bavaria 19.398 21.202 

  Cuvilliés-Theater 124.861 111.198 

  Residenzmuseum 536.746 438.141 

  Schatzkammer 24.661 22.457 

  Schloss Nymphenburg  403.882 331.350 

  Marstallmuseum 172.935 148.898 

  Nymphenburger Parkburgen 112.102 95.091 

Neuburg/Donau Schloss Neuburg 15.962 22.719 

Nürnberg Kaiserburg - Palas und Museum 189.336 208.278 

  Tiefer Brunnen und Sinwellturm 181.058 207.918 

Prunn Burg Prunn 22.174 22.429 

Rödental Schloss Rosenau 9.537 9.460 

Sanspareil Burg Zwernitz und Morgenländi-
scher Bau 

12.520 11.523 

Schachen Jagdschloss Schachen 6.628 9.433 

Schleissheim  Altes Schloss 22.587 32.078 

  Neues Schloss 43.758 49.133 

  

Schloss Lustheim (aufgrund Bau-
arbeiten von Mitte Januar 2024 bis 
Mitte April 2024 geschlossen) 

21.201 32.649 

Schwangau Schloss Neuschwanstein 1.082.816 851.047 

Utting/Ammersee Künstlerhaus Gasteiger 989 1.440 

Veitshöchheim  Schloss Veitshöchheim 7.853 8.079 

Würzburg Festung Marienberg 25.407 23.026 

  Maschikuliturm 3.290 1.868 

  Residenz  342.622 310.495 

  Summe 5.019.551 4.530.014 

 
Insgesamt sind die Einnahmen der Schlösserverwaltung im Vergleich zum 

Vorjahr um rund 11,7 Millionen Euro auf rund 82 Millionen Euro angewach-

sen (+ 16,6 Prozent). Die Ausgaben für das operative Geschäft betrugen 

rund 97 Millionen Euro (+ 4,9 Millionen Euro, + 5,3 Prozent). Die Kostende-

ckungsquote aus dem operativen Geschäft stieg mit rund 85 Prozent weiter 

deutlich an. Die Bauausgaben im Bereich der Bayerischen Verwaltung der 

staatlichen Schlösser, Gärten und Seen betrugen in 2024 rund 64 Millionen 

Euro. 

 


